
Zuschläge ohne Arbeitsleistung (AL)
Berechnung der Zuschläge im Fall von Krankheit und Urlaub 
nach den gesetzlichen Vorgaben.



Zuschläge ohne Arbeitsleistung (AL)
Im Bundesurlaubsgesetz und im Entgeltfortzahlungsgesetz ist festgehalten, wie Lohn- und Gehalt der 
Arbeitnehmer im Fall bezahlter Abwesenheiten zu handhaben sind.

Neben dem Basisentgelt geht es hier insbesondere um die Behandlung von Zuschlägen. Im Grundsatz stehen 
dem Arbeitnehmer die Zuschläge zu, die er ohne die Abwesenheit durch Krankheit oder Urlaub erhalten hätte. 
Eine Besonderheit dabei ist, dass diese Zuschläge, die in der Regel steuerfrei sind, im Fall der bezahlten Abwe-
senheit steuerpfl ichtig sind.

Dieses Thema ist immer häufi ger ein Prüfungsansatz der Sozialversicherungsträger und kann neben Nachzah-
lungen der fälligen Beträge auch zu Strafzahlungen führen.

Berechnungsmethodik
Zur Ermittlung des Lohns wird über die Arbeitszeiten und Entgelte der 13 Wochen vor Beginn der Abwesenheit 
ein Durchschnitt gebildet. Multipliziert mit den tatsächlichen Abwesenheitswochen ergibt sich daraus das wäh-
rend der Abwesenheit zustehende Entgelt. Die hierin ebenfalls enthaltenen Zuschläge müssen allerdings vom 
Arbeitnehmer versteuert werden.

Für den Krankheitsfall bietet das Entgeltfortzahlungsgesetz darüber hinaus die Option an, den Mitarbeiter ge-
mäß der bereits geplanten Einsätze zu bezahlen. Bedingung hierfür ist, dass ein Dienstplan vorliegt und zuver-
lässig archiviert wurde. Hier kommt edpep ins Spiel und ist Basis für die Ermittlung des Entgeltes während 
einer bezahlten Abwesenheit. Die real geplanten Einsätze werden einschließlich der Zuschläge für die 
Lohnabrech-nung bereit gestellt. Die dann im Lohn enthaltenen ursprünglich steuerfreien Zuschläge werden 
steuerpfl ichtig.

Entgeltfortzahlung?



Zuschläge ohne Arbeitsleistung (AL)
In unserem Beispiel können Sie die einzelnen Berechnungsverfahren leicht nachvollziehen:

Hier sehen Sie die Zuschläge, die in den ersten beiden Wochen des Jahres 2018 gezahlt wurden.

Krankheit ohne hinterlegten Dienstplan
Für den eingetretenen Krankheitsfall in der 8ten Kalenderwoche werden alle Zuschläge der zurückliegen-
den 13 Wochen berücksichtigt, da kein Dienstplan hinterlegt war. Zusätzlich zu den unter 1 
dargestellten Zuschlägen werden die gezahlten Zuschläge der Kalenderwochen 49 und 50 
berücksichtigt.
Die Berechnungsgrundlage können Sie mit Hilfe der Darstellung auf Seite 7 nochmals nachvollziehen. 
Den gleichen Fall betrachten wir auf Seite 8 für:

Krankheit mit hinterlegtem Dienstplan
Die Grundlage ändert sich und berechnet die Zuschläge exakt nach dem laut Dienstplan vorgesehenen 
Einsatz des entsprechenden Mitarbeiters.
Die Berechnungsgrundlage können Sie mit Hilfe der Darstellung auf Seite 10 nochmals nachvollziehen.

Bereits geleistete Arbeitsleistung einschließlich Zuschläge 
im zuschlagsfähigen Raum.

1

Den Fall des urlaubsbedingten Ausfalls sehen Sie auf den Seiten 11 und 12.
Eintragung eines Urlaubs im Kalender3

2.1

2.2

Urlaub und Krankheit

Regelung, wenn pauschale Auszahlung von Zuschlägen vorliegt4

4.1



Zuschläge ohne Arbeitsleistung (AL)
PERSONAL  MITARBEITER  KONTEN  ZUSCHLAGSKONTO

Bereits geleistete Arbeitsleistung einschließlich Zuschläge 
im zuschlagsfähigen Zeitraum.

1



Zuschläge ohne Arbeitsleistung (AL)
PERSONAL  MITARBEITER  KONTEN  ZUSCHLAGSKONTO

Eintragung einer Krankheit im Kalender2



Zuschläge ohne Arbeitsleistung (AL)
PERSONAL  MITARBEITER  KONTEN  ZUSCHLAGSKONTO

Krankheit ohne hinterlegten Dienstplan
Da hier kein Dienstplan vorhanden ist, werden die erarbeiteten 
Zuschläge der letzten 13 Wochen für die Berechnung des Zuschlags ohne AL betrachtet.

Eintragung einer Krankheit im Kalender2

2.1

Summe der 
Zuschläge für die 
Krankheitstage

Zuschläge je Krankheitstag 
gemäß Durchschnittsbetrachtung



Zuschläge ohne Arbeitsleistung (AL)
PERSONAL  MITARBEITER  KONTEN  ZUSCHLAGSKONTO

Eintragung einer Krankheit im Kalender2

Krankheit ohne hinterlegten Dienstplan
Wie errechnen sich die 13,22 € in unserem Beispiel?
Die Formel der Berechnung ist per Klick auf das „Augen-Symbol“ sichtbar.

Mit diesem Symbol ist die Berechnung nach dem 
13-Wochen-Durchschnitt gekennzeichnet.

2.1



Zuschläge ohne Arbeitsleistung (AL)
PERSONAL  MITARBEITER  KONTEN  ZUSCHLAGSKONTO

Die errechneten Zuschläge ohne AL pro Tag werden mit den Abwesenheitstagen multipliziert.
Daraus ergibt sich der steuerpflichtige Zuschlag ohne AL für den Abwesenheitszeitraum.

Eintragung einer Krankheit im Kalender2

429,50

Krankheit ohne hinterlegten Dienstplan
Sie sehen in der Darstellung der Berechnung die einzelnen        Zuschläge, die der 
Berechnung zu Grunde liegen.

2.1



Zuschläge ohne Arbeitsleistung (AL)
PERSONAL  MITARBEITER  KONTEN  ZUSCHLAGSKONTO

Eintragung einer Krankheit im Kalender2

Krankheit mit hinterlegtem Dienstplan
Da hier ein Dienstplan vorhanden ist, werden die tatsächlich für diese geplante 
Arbeitszeit anfallenden Zuschläge 1:1 übernommen.

2.2

Mit diesem Symbol ist die Berechnung 
nach Dienstplan gekennzeichnet.



Zuschläge ohne Arbeitsleistung (AL)
PERSONAL  MITARBEITER  KONTEN  ZUSCHLAGSKONTO

Wie errechnen sich die 37,00 € in unserem Beispiel?
Die Formel der Berechnung ist per Klick auf das „Augen-Symbol“ sichtbar.

Krankheit mit hinterlegtem Dienstplan2.2



Zuschläge ohne Arbeitsleistung (AL)
PERSONAL  MITARBEITER  KONTEN  ZUSCHLAGSKONTO

Berechnung der 5,00 € Pflichtnachtzuschlag:
10,00 € Stundenlohn * 2 Stunden Arbeitszeit im Zuschlagsraum = 20 * 25% Pflichtnachtzuschlag = 5,00€

Da hier ein Dienstplan hinterlegt ist, werden die tatsächlich für die geplante Arbeitszeit 
anfallenden Zuschläge 1:1 übernommen.

Die im Dienstplan anfallenden Zuschlagswerte werden summiert.
Daraus ergibt sich der steuerpflichtige Zuschlag ohne AL für den Abwesenheitszeitraum.

Krankheit mit hinterlegtem Dienstplan2.2



Zuschläge ohne Arbeitsleistung (AL)
PERSONAL  MITARBEITER  KONTEN  ZUSCHLAGSKONTO

Eintragung eines Urlaubs im Kalender3



Zuschläge ohne Arbeitsleistung (AL)
PERSONAL  MITARBEITER  KONTEN  ZUSCHLAGSKONTO

Bei der Abwesenheitsart Urlaub ist nach dem Bundesurlaubsgesetz ausschließlich die 
Berechnung nach dem 13-Wochen-Schnitt anzuwenden. Die Berücksichtigung eines  
Dienstplans ist für diese Abwesenheitsart nicht möglich.

Wichtig:

Urlaub3

429,50



Zuschläge ohne Arbeitsleistung (AL)
PERSONAL  MITARBEITER  KONTEN  ZUSCHLAGSKONTO

Arbeitnehmer mit einer pauschalen Auszahlung von Zuschlägen pro Monat haben ebenfalls das Recht auf 
eine Auszahlung von Zuschlägen ohne Arbeitsleistung (AL). Diese werden wie folgt errechnet:

Regelung, wenn pauschale Auszahlung von Zuschlägen vorliegt

Ob ein Dienstplan hinterlegt ist, ist in diesem Fall nicht 
wichtig. Die Berechnung bleibt für die Abwesenheiten 
Urlaub und Krankheit identisch.

Urlaub und Krankheit

4

4.1




